
S

e

her

er

rn

ter

nen
azu

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der San T u Blätter nonatlich

g

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
ung Gericht

Sa

Rebaktion Gr re eehe 16 Ei Dahritzſtraße Treppe B
Sprichſtunde 5 nachmittags

Für Rückgabe unverlangter ScHriftſtücko Leine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Fernſprecher 312 u 428

Halleſches Tageblatt Halleſche Aeueſte Nachrichten Hallelſ ber Sokal Frrzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz 5aßhlen

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten
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Neueſte Greigniſie
Der Reichstag hat am Montag die erſte Leſung des Etats be

endet Der Reichskanzler äußerte ſich in dieſer Sitzung eingehend
über die elſaß lothringiſche Frage S Reichstagsbericht

Durch Beſchluß der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt der
Unterſtützungsfonds für arbeitslos gewordene Tabakarbeiter um

500 000 Mark erhöht worden

Der Zuſtand König Leopolds hat ſich ſo verſchlechtert daß keine
Hoffnung mehr beſteht Die Auflöſung wird ſtündlich erwartet

Die Aufklärung des Berliner Frauenmordes hat weitere Fort
ſchritte gemacht

Der Fremde der bei Beuthen einen Ueberfall im Schnellzug
auf eine Dame verübt hat iſt ermittelt worden

Jn Paderborn ſtürzte der Neubau eines Warenhauſes ein
Zwei Arbeiter ſind tot zwei ſchwer verletzt

Einer der elf vermißten Finkenwärder Fiſcherkutter iſt glücklich
in Cuxhaven angekommen

Aus dem Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt

Die Kaliintereſſenten die heute auf der Tribüne des
Reichsparlaments verſammelt waren in Erwartung der Regie
rungsantwort auf die freiſinnige Jnterpellation wegen des in
Ausſicht genommenen Reichsgeſetzes konnten ſich ſchon nach
wenigen Minuten wieder entfernen denn Staatsſekretär Del
b rück teilte mit daß er die Jnterpellation erſt im Januar beant
worten werde

Die Szene wechſelte der Reichskanzler nahm das Wort
Er richtete es ausſchließlich an die Adreſſe der Bewohner der Weſt
mark auf Grund von Vorkommniſſen der jüngſten Zeit der
Weißenburg Feier und der Mülhauſener Ausweiſung Die Mah
nung des Kanzlers an die Propagandiſten des politiſchen Chauvi
nismus ſein Hinweis auf die berechtigte Eigenart der Elſaß Loth
ringer auf die beachtenswerten Wünſche nach Erweiterung der
ſtaatlichen Selbſtändigkeit der Reichslande die Verwahrung
andrerſeits dagegen daß man es dulden könne wenn der deutſch
geborenen reichsländiſchen Jugend aufreizende Erinnerungen auf
gedrängt würden das alles ſollten die Perſönlichkeiten und
Kreiſe die es angeht beherzigen denn im eigenen konſtitutionellen
Intereſſe der Reichslande liegt die Fortdauer des Wohlwollens
der Reichsregierung und des Reichstags der ſein Einverſtändnis
mit der Rede Bethmann Hollwegs lebhaft zum Ausdruck brachte

Welche politiſchen Wünſche und Anregungen Abg Schrader
freiſ Vg dem hohen Hauſe und der Regierung unterbreitete da
von war leider wenig zu verſtehen weil der alte Herr mit leiſer
Stimme ſprach Anſcheinend erörterte er auch das Thema der

JFVWèT Üv

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

59 FortſetzungWelchen Lohn haben Sie für Jhren Ritterdienſt empfangen
Herr Graf fragte Tertſchakoff mit herausforderndem Lachen

Gülzow blieb ſtehen Feſt und drohend richteten ſeine Falken
augen ſich auf die in heimtückiſchem Zorn blitzenden des Prinzen
Die ruhige Vornehmheit ſeiner Haltung ſtach auf das Vorteilhafteſte
ab von des anderen Aufregung

Sie ſagten Durchlaucht fragte er ruhig doch jedes Wort
betonend Vielleicht hoffte er noch durch ſeine kühle Gelaſſenheit
und durch den warnenden Blick das Aeußerſte zu verhüten Aber
die ſinnloſe Wut des Prinzen war nicht zu dämmen Wieder
lachte er roh auf

On revient toujours à ſes premières amours höhnte er
Uebrigens mein Herr Graf finde ich daß Sie ſich da in Dinge

miſchten die Sie nichts angingen Wenn man wie Sie eine Ver
lobung in Szene ſetzt und der Welt eine neue Liebesgeſchichte vor

ü tMit einem Schritt ſtand Gülzow dicht vor dem Prinzen

Herr kein Wort mehr, ſagte er ſchweratmend kein Wort
nehr oder bei Gott ich vergeſſe wo wir ſind und ſchlage Sie hier
auf der Stelle nieder Jch gehe zu Ferroni dort findet mich jede
Botſchaft die Sie mir etwa zu ſenden haben Er entfernte ſich
raſchrauſen im Treppenhauſe traf er bereits auf Fritz Selbitz

die Damen waren noch in den Garderoberäumen
Was iſt geſchehen Erich fragte der Baron erſtaunt
O nichts Warum
Du ſiehſt merkwürdig echauffiert aus

Erich vermied die Antwort und eilte nach der Garderobe um
ich Hut und Ueberrock geben zu laſſen Dann als er mit Saſcha
dem Selbitzſchen Paare folgend die Treppe hinabſtieg umfaßte er
die kleine Hand ſeiner Braut feſt mit der ſeinen

Du mein einziger Liebling, flüſterte er ihr in bebendem
Tone höchſter Leidenſchaft zu dürfte ich Dich doch entführen jetzt
heute noch an irgend einen weltentlegenen Ort an dem niemand

Nachdruck verboten

Rüſtungseinſchränkung Mit Donnerſtimme aus einem durch den
konſervativen Parteitag offenbar erheblich geſtärkten Triarier
gefühl heraus ging dann Abg Gans Edler zu Putlitz konſ

mit den Sozialdemokraten ins Gericht wegen der herabſetzenden
Aeußerung des Abg Scheidemann über die preußiſchen Könige
Schmachvoll ſtrafbare Majeſtätsbeleidigung das waren

Worte die links einen Sturm der Entrüſtung entfeſſelten gegen
den derbe Zurufe von rechts ankämpften Jm weiteren Verlauf
kennzeichnete ſich die Rede des pommerſchen Landedelmannes
immer mehr als verſpätete Parteitagsrede und daß das Haus da
bei in Stimmung blieb braucht kaum beſonders geſagt zu werden

Der nächſte Redner Abg Dr Frank Soz war nicht faul
in angemeſſener Tonart in den Wald zurückzurufen Blechmuſik
der hurra und ſchnapsbegeiſterten Junkerpatrioten auf die
Szene im Rheingold dem Schauplatz des konſervativen Partei
tags wird eine Götterdämmerung folgen aber ſie wird den
Junkern nicht erfreulich ſein So ging es in anmutiger Abwechſe
lung hin und her Sachlich iſt bemerkenswert daß die Konſerva
tiven erſichtlich bemüht ſind den Nationalliberalen die induſtrielle
Anhängerſchaft abſpenſtig zu machen wie überhaupt in den Städten
Boden zu gewinnen Wir wollen den Fortſchritt hatte Herr zu
Putlitz proklamiert wodurch er dem ſozialiſtiſchen Redner den
Nachweis ſozuſagen in den Mund legte daß nahezu jeder politiſche
Fortſchritt gegen die Rechte erkämpft werden mußte

Die Reden des Kanzlers boten dem Abg Frank keine rechte
Angriffsfläche weil es ſeiner Meinung nach nichtsſagende Reden
waren umſo ausgiebiger übte er ſeinen biſſigen Spott an den
bürgerlichen Parteien wie ein Mann der auf geſchmücktem
Siegesboot auf roter Flut dahergezogen kommt Die Altradi
kalen Bebelſcher Richtung ſchmunzelten bei der redneriſchen
Leiſtung des badiſchen Reviſioniſten zumal er das Endziel hoch
hielt Da er im beſonderen das Zentrum angegriffen hatte ſo
nahm ihn der badiſche Zentrumsmann der danach zu Wort kam
Abg Fehrenbach zunächſt aufs Korn Er verglich die Frank
ſche Beredſamkeit mit der Schwüle den ſchweren Dünſten eines
trüben Auguſttages Nun hub von neuem ein grimmes Streiten
an um Schuld und Sühne bei der Finanzreform Man machte
ſich gegenſeitig ſo recht von Herzen ſchlecht Herr Fehrenbach ſchlug
auf die badiſchen Nationalliberalen los ſein Temperament führte
ihn zu der Redewendung von den beiden ſtaatserhaltenden konſer
vativen Parteien des Zentrums und der Rechten So nahe ge
kommen ſind ſich Süddeutſche und Oſtelbier vermittelſt des Zau
bermittels der Finanzreform Dann ſtürmte Abg Müller
Meiningen ſfreiſ Vp gegen das Zentrum an gewiß nicht eben
rühmliche Wahlbündniſſe wurden in Erinnerung gebracht Ferrers
bleiches Bild tauchte auf zwiſchendurch wurde eine Kulturkampf

Paukerei abſolviert Kaum wagte ein Vertreter der württem
bergiſchen Regierung in ſolchem Durcheinander eine kurze ſachliche
Erklärung abzugeben Dieſe hatte wiederum eine gereizte Erwi
derung des Abg Erzberger Ztr zur Folge der ſich ſelbſt
verſtändlich die Gelegenheit nicht entgehen ließ in den Revieren
derer von Baſſermann bis Bebel herumzupirſchen und gegen die
ſüddeutſchen Kollegen dort vom Leder zu ziehen

mir mein Glück rauben könnte Dabei ſah er ihr tief in die
klaren unſchuldigen Augen aus denen ihm die zärtlichſte Liebe

jentgegenblickte

Jch bin Deiner nicht wert Du mein Engel fuhr er in dum
pfer Verzweiflung fort Wie Ketten hängen ſich die Sünden
meiner Vergangenheit an mich Jch möchte Dir einen Himmel
auf Erden ſchaffen und ſtatt deſſen ziehe ich Dich mit mir in immer
neues Wirrſal

Saſcha erblaßte vor Schreck
Du verbirgſt mir etwas ſagte ſie angſtvoll

Er begriff jetzt erſt ſeine ganze Unvorſichtigkeit
Nein nein mein Liebling beunruhige Dich nicht, ſagte

er das ſind düſtere Anwandlungen die zuweilen über mich kom
men Deine herzige Liebe wird dafür das beſte Heilmittel ſei
Er hob ſie in den Wagen in dem Frau Lotti bereits ſaß hüllte
ſie ſorglich ein dann zog er ſie heftig an ſich und küßte ihren Mund
zu wiederholten Malen

Willſt Du mir endlich den Weg freigeben murrte Fritz
Selbitz der ſehr ſchläfrig war Gülzow trat zur Seite

Auf Wiederſehen erklang ihre helle Stimme
Dann zogen die Pferde an
Gülzow blickte dem Wagen nach bis er im Dunkel verſchwand

dann ſchritt er langſam in die finſteren Gedanken verſunken über
den Schloßplatz und durch die angrenzenden Straßen dem Ferroni
ſchen Weinhauſe zu Noch war von ſeinen Bekannten niemand hier
Er ließ ſich Wein geben und leerte raſch hintereinander einige
Gläſer des feurigen Trankes Aber der lähmende Druck der auf
ſeinem Geiſte lag wollte nicht weichen Er überſah vollkommen
klar die Folgen deſſen was geſchehen war die Gerüchre die ſich
an dieſes unausbleibliche Duell knüpfen würden das Unheil das
für Saſcha und ihn daraus entſtehen mußte Er kannte die Macht
der Verleumdung und die boshafte Tücke deſſen der ſein Todfeind
war Er wußte im voraus in welcher Weiſe Prinz Tertſchakoff die
Szene im Treppenhauſe darſtellen würde und er wußte auch daß
dieſe Erzählung Glauben finden würde Ein Duell wegen der
ſchönen Exzellenz zu deren Ritter er Gülzow ſich aufge
worfen hatte Denn ſo ſtellte der Prinz unbedingt die Sache dar
Erich hatte das ja vorhin ſchon aus ſeinen Worten herausgehört
Würde Saſcha ſtark genug ſein ſolche Anſchuldigungen zu hören

Kurz wenn der Reichsetat ſo weiter erörtert wird dann können
der Kanzler und die Staatsſekretäre ſich den Weg nach dem Reichs
tag ſparen Die Herren Volksvertreter ſind voll in Anſpruch ge
nommen durch die Austragung des Parteihaders

Neues über die Revolution in Barcelong
Miguel v Moreno einer der Leiter des Ausſtandes in

Barcelona ſchreibt in den Dokumenten des Fortſchritts Berlin
Georg Reimer über die Revolution von Barcelona und liefert
neue Beweiſe für die Unſchuld Ferrers Die Wogen der Erregung
über die Hinrichtung Ferrers und alles was ihr vorausgegangen
haben ſich gelegt Die Zeit ſcheint gekommen zu ſein um die Er
hebung Barcelonas bereits vom unparteiiſchen Standpunkt der
Geſchichte aus zu betrachten

Welches ſind die Urſachen geweſen
Barcelona und vor allem ſeine Arbeiterklaſſe wollte gegen

die ſpaniſche Eroberungspolitik in Marokko pro
teſtieren Vergeblich ſuchte man ſie davon zu überzeugen daß esſich darum handle ein barbariſches Land zu zibihſteren und den
Tod ſpaniſcher Arbeiter zu rächen Der geſunde Sinn des Volkes
von Barcelona erkannte klar daß es ſich hier einzig um die
Durchführung finanzieller Pläne handele daß das
Jntereſſe gewiſſer Aktionäre an den Bergwerksunternehmungen
am Rif das treibende Motiv der Expedition bilde Des weiteren
hatte die Regierung die Ungeſchicklichkeit begangen vielfach Re
ſerviſten nach Marokko zu ſenden Familienväter uſw
70 Prozent Reſerviſten deſertierten um nicht mitziehen zu müſſen
und als ſchließlich doch eine Truppe in Barcelona eingeſchifft wer
den ſollte kam es zu den Demonſtrationen

Das Gewerkſchaftskartell von Barcelona berief eine
roße Proteſtverſammlung ein und als die Behörden ſie unter
agten wurde Generalſtreik proklamiert Delegierte wurden nach
allen Jnduſtriezentren der ren geſandt Die Frauen vor
allem die zu vielen Tauſenden in den Fabriken Barcelonas ar
beiten ſchloſſen ſich dieſer Bewegung mit Leidenſchaft an unter
dem Rufe Nieder mit dem Krieg gen ſie durch die Stadt und
erzwangen die Arbeitseinſtellung Kämpfe mit der Polizei folg
ten Die Truppen verhielten ſich paſſiv verweigerten es auf das
Volk zu ſchießen ohne den erbitterten Widerſtand der Polizei
wäre Barcelona den Revolutionären in die Hände gefallen

Was weiter folgte waren nicht mehr bewußte Unternehmungen
eines Komitees noch irgend eines anderen Organs Die leiden
ſchaftliche Erregung des Volkes folgte ihrem eigenen Jnſtinkte
keinem ordnenden Willen mehr So kam es zu Stürmen gegen die
Klöſter und Kirchen in denen ſich die antiklerikale Geſinnung ent
lud eine Manifeſtation zog die andere nach ſich Mit Unrecht hat
man geſagt daß die Klöſter geplündert worden ſeien Wertobjekte
wurden rhrt nicht geraubt Ebenſo wurde das Leben
der Kloſterinſaſſen und Prieſter überall geſchont Nirgends kamen Grauſamkeiten vor nur gegen die Ge
bäude ſelbſt Symbole der Kirchenherrſchaft der man als Bevor
münderin Spaniens die Schuld an dem Marvokkokriege gab richtete
63 die Wut des Volkes Die Revolutionäre glaubten daß die
Arbeiterbevölkerung der anderen Städte Spaniens ihrem Rufe
nachfolgen werde Dieſer Taumel nahm erſt ein Ende als Truppen
aus dem Jnnern kamen taub gegen alle Verbrüdexungsreden
lebendiger Beweis daß die revolutionäre Bewegung auf Catalonien
beſchränkt ſei Die Revolution war geſcheitert

Mehr als alles dies hat ganz Europas Aufmerkſamkeit das
Los eines einzelnen Mannes geſeſſelt der Tod Francesco
Ferrers und immer wieder fragt man ſich ob er ſchuldlos ge

eeeeeeernncceeeeeeeeeeeeeeeeeeeree mund dennoch an ihn zu glauben Er wagte kaum dieſer Hoff
nung Raum zu geben Alles ſprach gegen ihn Seine Vergangen
heit dieſe letzten Tatſachen Es war ihm nicht entgangen wie
verändert ſie geweſen war in dieſen letzten Tagen Er durch
ſchaute ihre Angſt er ſah wie ſie heldenmütig ankämpfte gegen eine
Furcht die ſich doch nicht ganz zu beſiegen vermochte Und jetzt
ſchien ja dieſe Furcht ihre Beſtätigung zu finden Wie konnte er
Vertrauen von ihr fordern da doch alles Geſchehene eine einzige
große Anklage gegen ihn war Er mußte ſich darauf gefaßt machen
ſie zu verlieren und doch brachte der bloße Gedanke an eine ſolche
Möglichkeit ihn dem Wahnſinn nahe Hatte er je vorher gewußt
wie grenzenlos er ſie liebte wie vollkommen ſein Leben mit den
ihren verknüpft war Der Tod war nichts neben dem Schrecknis
ohne ſie leben zu müſſen Ueberhaupt verweilten ſeine Gedanken
bei dem Duell ſelbſt keinen Augenblick Er war ein vorzüglicher
Schütze und da ihm als Beleidigten der erſte Schuß zuſtand
ſo konnte der Ausgang des Kampfes kaum zweifelhaft ſein Unter
anderen Umſtänden würde er ſich höchſtens darüber gefreut haben
dem rohen Patron einen Denkzettel geben zu können

Lange blieb er nicht allein Gölling kam andere folgten ihm
Alle waren einig in ihrer Empörung über das Benehmen des
Prinzen

Geben Sie ihm einen tüchtigen Denkzettel lieber Gülzow,
ſagte Gölling die langen Enden ſeines Schnurrbartes zu wahren
Dolchſpitzen zuſammendrehend der Kerl hat es redlich um uns
alle verdient

Ein unleidlicher Menſch verſicherte ein anderer Jmperti
nent Hochmütig bis zur Narrheit Ganz unerträglich
Wenn Sie ihn in jene Welt befördern ſollten wird niemand ihm

eine Träne nachweinen Die ſchöne Exzellenz jedenfalls nicht
krähte ein noch ſehr jugendlicher Leutnant und merkte an dem
peinlichen Schweigen mit dem ſeine Bemerkung aufgenommen
wurde daß er etwas Ungeſchicktes geſagt hatte

Gülzow ſah finſter vor ſich nieder Der bloße Umſtand daß
man ſich ſcheute den Namen der ſchönen Exzellenz vor ihm auszu
ſprechen bewies ihm nur allzu deutlich wie man das Geſchehene
auffaßte Dennoch war er zu ſtolz ſich zu verteidigen hier vor
dieſen Leuten mit denen er nur in oberflächlichem geſellſchaftlichem
Verkehr ſtand
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Seite 2 MittwochDie Antwort iſt für den der die blutigen Tage achthat klar und zweifellos Auch die anderen le mit ihm a e

worden ſind waren nicht gemeinen Jnſtinkten gefolgt ſind nicht
ſchuldbeladen im gewöhnlichen Sinne aber ſie hatten gekämpft ſie
wurden beſiegt und erlitten den Lohn des Beſiegten Ferrer hat
nicht zu ihnen gehört Er ſtand der ganzen Bewegung vollſtändig
fern Niemand von uns die in Wahrheit dieſelbe geleitet hatten
iſt jemals mit ihm in Berührung geſtanden Während wir den
Generalſtreik proklamierten beſchäftigte er ſich mit den Angelegen
heiten ſeiner Verlagsfirma und der von i eleiteten Freien
Schule Allgemein war bekannt daß er ſich ſeit langem von allen
Aktionen der Politik zurückgezogen und ausſchließlich ſeinen idealen
pädagogiſchen Reformbeſtrebungen vor allem der Einführung welt
lichen Moralunterrichts gelebt habe daß nicht nur ſein Vermögen
ſondern all ſein Den en und Schaffen allein dieſem verk gehörten
So wurde er in Barcelona durchaus nicht zu den Unſrigen gezählt
und ſo mag es ſich auch erklären daß ſein Tod in Barcelona ſelbſt
nicht eigentlich Erregung wachrief Er war mit der Revolution
ſo wenig in Fühlung geweſen daß ſein Tod nur entweder als Jrr
tum der Regierung oder aber als ter gegen eineganz andere Sache als die der Revolution in Barcelona nämlich
den Gedanken der weltlichen Schule aufgefaßt werden konnte
Wenn wir aber auch in Ferrer nicht einen der Unſeren
haben ſo begreifen wir trotzdem was in ſeinem Schickſal Europa
aufwühlt in dem die Begründung einer freien Schule mit dem
Tode beſtraft wird

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 18 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer
at geſtern das Präſidium des Reichstags empfangen Der

Kaiſer nahm geſtern abend das Diner beim Staatsſekretär Frei
errn v Schoen ein Zu den ſonſtigen Gäſten zählten u a

Reichskanzler und der Kriegsminiſter
Am Montag nachmittag iſt Großfürſt Boris von Rußland

in Braunſchweig eingetroffen um als Vertreter des Kaiſers
von Rußland an den Hochzeitsfeierlichkeiten teilzu
nehmen Gleichzeitig mit ihm traf auch Prinz Heinrich der Nie
derlande ein

Staatsminiſter a D Dr Holle Der frühere
preußiſche Kultusminiſter Dr Ludwig Holle hat ſeine Penſionie
rung nur um ein Vierteljahr überlebt Jn ſeiner Zurückgezogen
heit in Godesberg bei Bonn iſt er dem Leiden erlegen das ihn
ſchon im Herbſt 1908 zwang einen langen Urlaub zu nehmen JmMai 1878 trat er als Referendar in den Juſtizdienſt dann war
er einige Jahre in der land wirtſchaftlichen Verwaltung in Höxter

Dr Ludwig Holle
früherer preußtſcher Kultuemmiſter

ſtätig 1890 warde er ins Landwirtſchaftsminiſterium berufen
16892 abancierte er dort zum Vortragenden Rat Jm Jahre 1900
erhielt er als Geh Oberregierungsrat die angeſugne Entlaſſung
aus dem unmittelbaren Staatsdienſt und wurde Landeshauptmann
von Weſtfalen 1904 trat er als Unterſtaatsſekretär ins Mini
ſterium des Jnnern im Juni 1907 wurde er als Nachfolger des

e Studt zum Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten ernannt Als ſolcher hatte er wegen ſei
nes Leidens wenig Gelegenheit ſich zu betätigen

Der Kaiſer hat an die Witwe des verſtorbenen Kultus
miniſters Holle folgendes Beileidstelegramm geſandt Mit auf
richtigſtem Beileid habe ich die ſchmerzliche Nachricht von dem Ab
leben Jhres von Mir hochgeſchätzten Gatten erhalten Jch be
trauere mit Jhnen in dem früh Heimgegangenen einen vortreff
lichen Mann der ohne die tückiſche Krankheit die ihn dahinraffte
Mir und dem Vaterlande noch außerordentliche Dienſte hätte lei
ſten können Seien Sie Meiner herzlichen Teilnahme verſichert

Wilhelm I
VNengierig bin ich wen der Prinz Jhnen als Sekundanten

ſenden wird, ſagte Gölling ablenkend es wird ihm nicht leicht
fallen einen Willigen zu finden
Dieſe offene Frage wurde noch in derſelben Minute ent
ſchieden

Jn der Türe erſchien nämlich der Legationsrat Dahlen mit
einem ſo außerordentlich feierlichen Geſichte daß man ſofort er
riet in welchem Auftrage und mit welcher Miſſion er kam
Seiner Eitelkeit ſchmeichelte es der Sekundant eines Prinzen
Tertſchakoff zu ſein und zugleich war es ihm eine unendliche Ge
nngtuung ſo ohne eigene Gefahr ſeinen feindſeligen Gefühlen
gegen Gülzow offenen Ausdruck geben zu können Seine Machi
nationen bei der Kunſtreiterin waren wie er zu ſeinem Bedauern
einſehen mußte fruchtlos geweſen Entweder war Mademoiſelle
Antvoinette abgereiſt ohne der Komteſſe Matuska die betreffenden
Enthüllungen zu machen oder aber dieſe Enthüllungen hatten aus

einem oder dem anderen Grunde nicht die gewünſchte Wirkung
gehabt Unerbittlich ſchien das Geſchick ihm die Genugtuung zu
verweigern zu der er ſich durch ſein eigenes Elend mehr als je
berechtigt glaubte Da forderte Tertſchakoff der dieſen Dienſt
von mehreren anderen vergeblich beanſprucht hatte ihn auf ſein
Sekundant zu ſein Ohne zu zögern willigte er ein und der
Prinz brauchte ihm den Umſtand daß er die Forderung in mög
lichſt ſchroffe Worte zu faſſen habe nicht beſonders einzuprägen
Mit vieler Würde trat er näher grüßte mit pompöſer Feierlichkeit
und wandte ſich dann an Gülzow

Kann ich die Ehre haben Sie für einige Minuten allein zu
ſprechen Herr Graf

Zu jeder anderen Zeit würde man ſeine Grandezza ſehr komiſch
gefunden und ihn ausgelacht haben heute hielt der Ernſt der
Sache und die allgemeine Erbitterung gegen den Legationsrat die
Heiterkeit in Schranken Wohin er ſah begegnete er feindſelig kal
ten Blicken und das verurſachte ihm doch ein leichtes Unbehagen
obſchon er augenblicklich noch ganz auf der Höhe ſeiner Aufgabe
ſtand

Gülzow hatte ſich mit leichtem Gruß erhoben und war mit
Dahlen in ein leres Nebenzimmer getreten

Herr Graf, ſagte der letztere ſeine kleine Geſtalt nach Kräften
aufreckend Seine Durchlaucht der Prinz Tertſchakoff findet
da Sie ſich unberufenermaßen in ſeine Angelegenheiten gedrängt

Ein konſerpatives Zentralorg an Als greif
bares Ergebnis des konſervativen Parteitags iſt die Gründung
einer großen aber billigen konſervativen Volkseitung in Ausſicht genommen deren Herſtellungsort Berlinn ſoll Durch die ſofort eingeleitete Sammlung von Unter
chriften zwecks Bildung eines antiefonds iſt dem Vernehmen

nach gen jetzt eine Summe ſichergeſtellt die die Jnangriffnahme
der Vorarbeiten für die r eſtattet Man rechnet
mit einem Kapitalbedarf von 000 k Die Gefühle der
Unternehmen ſind erklärlicherweiſe gemiſchte denn zunächſt ent
ſteht ihnen und ihren von der hen entrale bergu tegebg
nen Tageszeitungen und Zeitſchriften ein Konkurrent Doch
die Konſervativen wollen es auf eine r der bündleri
en Preſſe ankommen laſſen um ihre Unabhängigkeit vom Bunde
er Landwirte darzutun Darum ſoll die Propaganda im Jnter

eſſe der neuen konſervativen auch nach Weſt und Süd
deutſchland getragen werden wohin der Bund der Landwirte ſich
rühmt den konſervativen Jdeen die Tür geöffnet zu haben Die
konſervative Volkszeitung ſoll dort in erſter Linie in den Städten
heimiſch gemacht werden

Ein i Eſſen beim Reichskanzler Am Montag abend fand beim Reichskanzler ein Eſſen
für das Präſidium des Reichstags und die Fraktionsvorſitzenden
hatt Einladungen hatten außer dem Präſidium u a folgende Ab
geordnete erhalken Baſſermann der v Gamp Fürſt Hatzfeld
Frhr v Hertling Liebermann von Sonnenberg Pauli v Payver
Schmidt Warburg Wiemer Schrader und Heckſcher Von Mi
niſtern waren anweſend Delbrück Kriegsminiſter v Heeringen
und die Staatsſekretäre v Tirpitz Krätke Dernburg v Schoen
Wermuth und Dr Lisco

Die ſüdafrikaniſche Diamantenfrage Ber
lin 13 Dezember Die ſüdafrikaniſche Diamantenfrage wird aus
für in der Budgetkommiſſion des e zur Beſprechunggelangen Staatsſekretär Dern burg beabſichtigt gegenüber den
Sein ihn erhobenen Vorwürfen ſeine Politik zu verteidigen

eitens der Kommiſſion iſt von einer mit den Verhältniſſen ver
trauten Material geſammelt worden zu dem derStaatsſekretär Stellung nehmen u

Neue Steuernin Sicht Aus Berlin 13 Dezember
wird uns geſchrieben Das hohe Lied von der Sparſamkeit wird in
allen Tonarten geſungen und auche der preußiſche Etat ſoll Wun
der der Linſchre lung auf Das iſt alles ganz gut und ſchön

nur merken die Steuerzahler im Reich wie in den Einzelſtaaten
einſtweilen nicht die mine Erleichterung des Drucks der Steuer
ſchraube Jm Gegenteil ſie werden noch auf neue Ueberraſchun
gen ſanft vorbereitet Das nächſte was in Sicht iſt iſt die Wahrſteuer von der heute in der Budgettommiſſton des Reichstags

die Rede war Die Nationalliberalen ſchlagen die Wehrſteuer vor
ein ominöſer Druckfehler im Bericht der Kreuzztg macht eine

Wohn Steuer daraus kommt ſchließlich auch noch zur Deckung
einer Erhöhung der Beihilfen für Kriegsteilnehmer Ueber dieſen
Antrag iſt nach der Erklärung der Regierung noch nichts ent
ſchieden Entſchieden nicht aber Erwägungen über die Wehr
üeuer ſind angeſtellt und es ſcheint daß ſie neuerdings einfluß
reiche Befürworter ger hat Dagegen iſt mit aller Sicher
heit vorauszuſagen daß der freiſinnige Deckungs Antrag auf Her
abſetzung der Branntwein Liebesgabe überhaupt nicht ſeitens der
Verb Regierungen der Erwägung gewürdigt wird Der Schmerz
die Liebesgabe zu kürzen wird den Agraxiern der Rechten und des
Zentrums von Herrn v Bethmann Hollweg nicht angetan Herr
v Bethmann Hollweg iſt ebenſo gut agrariſch geſinnt wie ſein
Vorgänger Der konſervative Parteitag deſſen glänzenden ein
mütigen Verlauf die Kreuzztg nochmals feſtſtellt hätte kaum
ſo raſch der Meinungsverſchiedenheiten in der Partei Herr werden
können wenn nicht die allgemeine Empfindung beſtünde daß die
konſervativen Wünſche auch bei den neuen Männern der Regie
rung volles Verſtändnis finden Man iſt leicht guter Laune und
gen eſtimmt wenn man hat was man braucht und womögli m Beſſeres von der Zukunft erwarten kann

Die Unterſtützung der Tabakarbeiter Jn
der Montagsſitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
ein Zentrumsantrag die Forderung von 2 Millionen für
Unterſtützung der infolge der Steuergeſetze arbeitslos gewordenen
Tabakarbeiter zu erhöhen m angenommen Staatsſekretär Wermuth erklärte durch die neuen Aus
führungsbeſtimmungen würden die vorgebrachten Klagen beſeitigt
Jm ganzen ſeien von allen Bundesſtaaten bis jc8t 1228 624 Mk

h worden Der Antrag könne um alle Bedürfniſſe zu
befriedigen für 1909 auf 2,5 Millionen erhöht werden Jm übri
gen wurde in der Budgetkommiſſion der Nachtragsetat glatt an
genommen

Die Wiederherſtellung der Hamburger
Gaswerke Hamburg 14 Dezember Telegramm Der
Senat beantragt zur r eher abgebrannten Gas

t die Bewilligung von 200 000 Mk Der Bau koſtete 14 Mill
Mark

Eine Erklärung des Großadmirals vonKoeſter zur Flottenfrage Von der Präſidial Geſchäfts
ſtelle des Deutſchen Flottenvereins geht uns folgende Mitteilung
zu Die vom Vizeadmiral a D Galſt er in der leßten Zeit wieder
holt in der Preſſe vertretene Anſicht die Zahl der im Flottengeſetz
vorgeſehenen Linienſchiffe müſſe zugunſten der Unter
ſeeboote vermindert werden wurde von uns und einem Teil der
Preſſe in einer Reihe von Artikeln in eingehender Weiſe wider

Das weiß ich bereits, unterbrach ihn Gülzow kurz
Er läßt Jhnen nun die Wahl ihm für dieſe hm ſagen

wir alſo für dieſe Ungehörigkeit öffentlich Abbitte zu leiſten
Er machte eine kleine Pauſe die an ſich eine unglaubliche Jmperti
nenz war da ſie die Möglichkeit einer Einwilligung anzudeuten
ſchien und dann als ſich in Gülzows Geſicht keine Miene ver
änderte ſetzte er langſam hinzu Oder ſich mit ſeiner Durchlaucht
zu ſchlagen

Gülzow würdigte ihn keiner direkten Antwort
Er trat an die Türe

über Der lange Leutnant war mit drei Schritten bei ihm
Wollen Sie mir einen Dienſt erweiſen fragte Erich ſo

gleichmütig als ob es ſich um eine geringfügige Kleinigkeit handle
Hundert für einen erwiderte Gölling in dem nämlichen

leichten Tone
Jch ſchlage mich morgen mit dem Prinzen Tertſchakoff wollen

Sie mein Sekundant ſein
Wird mir zur beſonderen Ehre gereichen
Sehr wohl Dann haben Sie wohl die Güte ſich über alles

Nähere mit dem Legationsrat von Dahlen zu verſtändigen Die
Wahl der Waffen überlaſſe ich dem Belieben des Prinzen dagegen
bikte ich Sie dafür zu ſorgen daß eine möglichſt frühe Stunde des
morgigen Tages für das Zuſammentreffen angeſetzt wird

Er ging zu den anderen zurück mit denen er weiter plauderte
während Gölling im Nebenzimmer mit dem Legationsrat ſo fremd
und kühl verhandelte als ſähe er ihn heute zum erſten Male im
Leben Nach wenigen Minuten erſchien auch Gölling wieder bei
den übrigen der Legationsrat hatte es vorgezogen ſich auf ande
rem Wege zu entfernen Gülzow ſtand bald nachher auf er hatte
bis zum Morgen noch manches zu ordnen und die Zeit war ihm
karg zugemeſſen Der Leutnant begleitete ihn heim um ihm unter
wegs alles Nötige mitzutelen

Die Zeit des Duells war auf acht Uhr morgens feſtgeſetzt der
Ort ein Kieferngehölz das zu Wagen in etwa einer halben Stunde
zu erreichen war für die Waffen Piſtolen ſollte die Gegen
partei für einen Arzt Gölling ſorgen

Jch hole Sie fünfzehn Minuten nach ſieben mit meinem
Wagen ab, ſchloß Gölling Mühlenſiefen der Jhnen ja wohl
z zweiter Zeuge recht iſt mag mit dem Doktor in einer Droſchke

folgen Fortſetzung fo

Herren vom Bunde der Landwirte gegenüber dem konſervativen

Einen Moment lieber Gölling rief er nach dem Tiſche hin K

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis I Vezemver
legt Bei der Wichtigkeit der Frage an

Reichsta ehe hege wir es imKlärung der öffentlichen Meinung für wünſchenswert Herrn Groß
admiral von Koeſter unſeren Präſidenten den langjährigenFührer der deutſchen Flotte um eine direkte Aeu r zu

bitten die uns in nachſtehender Form bereitwilligſt übermittelt
worden iſt Jch glaube mich mit den in Kiel anweſenden zu
einem Urteil berufenen älteren Seeoffiziere darin einig daß wir
die Bedeutung der Unterſeeboote für die lokale Verteidigung nicht
unterſchätzen und das ichige gehe der Marineverwaltung in
Beziehung a die Entwicklung dieſer Waffe nur durchaus billigen
können es aber für gefährlich und unheilvoll halten würden wenn
man den Galſterſchen Vorſchlägen folgen wollte Wir müſſen ſein
Vorgehen um ſo mehr verurteilen als gerade für die ſogenannte
Kleinkriegsführung in den letzten Jahren San end Mittel
wendet worden ſind Wir vertreten den Standpunkt daß unſere
Marine die ihr zuſtehenden hohen Aufgaben für den Schutz der
heimiſchen Gewäſſer und unſerer ſich von Jahr zu Jahr ſteigern
den Seeintereſſen nur gerecht werden kann wenn wir an dem
uns durch das Zu gen n vorgeſchriebenenWege feſthalten und d ſtri te Hurchfährung für das
Wohl unſeres Vaterlandes fordern

Die Zeppelinhalle und die Sicherheit desReiche Aus Köln 18 Dezember wird uns berichtet Ein
eigenartiger Zroße W 7 Beleidigung einer nen der

ts der

ſich gegen zwei hieſige Redakteure richtete hat die Strafkammer
beſchäftigt Der Kölner Lokalanzeiger und die Rheiniſche R
tung brachten vor einigen Wochen die aufſehenerxegende Mit
teilung daß die Wachmannſchaft an der Zeppelin
e die vom 53 Jnfanterie Regiment geſtellt wurde die Beichtigung der Halle gegen ein Trink elb geſtatte
Der Gouverneur der Feſtung Köln ſah in dem Artikel eine Belei
digung der Wachmannſchaft und ſtellte Strafantrag Bei der Ver

erklärte der Redakteur des Kölner Lokalanzeigers daß
er ſich verpflichtet gefühlt habe die Notiz in der Preſſe wegen der
Reichsſicherheit zu veröffentlichen Es ſei vorgekommen daß die
Gondeln des Luft von fremden Perſonen photographiert
wurden Das Luftſchiff gehöre aber dem Reiche und jeder deutſche
Bürger habe ein Jntereſſe an der Exhaltung der Reichsſicherheit
Bei der Fengenvera Wnnng erklärte der Major Röthe die Wache
habe zwar keine ausdrückliche Jnſtruktion gehabr niemanden in
die Halle zu laſſen es ſei das aber ſelbſtverſtändlich geweſen dadie Beſichtigung der Halle aus Gründen der Reichsſicherheit ver

boten war Eine ganze Reihe von Zivilperſonen bekundeten da
gegen daß ſie von den Soldaten gegen ein Trinkgeld von 50 Pfg
in die Halle hineingelaſſen worden ſeien Auf Grund der Beweis

re beantragte der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung
der Angeklagten da der Wahrheitsbeweis vollſtändig geſigrt ſei
und ihnen der é 183 Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen zur
Seite ſtehe Das Gericht erkannte demnach auf eigen
Die ſchuldigen Soldaten werden ſich demnächſt wegen Wachver
gehens vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben

Belgien
Brüſſel 18 Dezember Einem heute vorwittag 98 Uhr aus

gegebenen Bulletin zufolge iſt der Geſundheitszuſtand
des Königs der die Nacht ruhig verbrarht vat nicht beſſer ge
worden Wenn eine Aenderung zum Beſſeren nicht in allernächſter
Zeit eintritt wird eine Operation notwendig werden Der

farrer von Laeken iſt im Schloß anweſend um dem König im
Falle einer Verſchlimmerung die Abſointiun zu erteilen

3 Dezember Nach einem um 11 Uhr ausge
gebenen Bulletin hat ſich der Ceſundheitszuſtand des Königs ſo
verſchlechtert daß keine Hoffnung mehr beſteht Seine
Auflöſung wird ſtündlich erwartet

Bruüſſel 13 Dezember König Leovold ewpfing heute nach
Pittag die Sterbeſakramente Der Nuntius überbrachte
ihm den päpſtlichen Segen Am Nachmitiag weilten Prinzeſſin
Clementine die Gräfin vor Flandern ſowie Prinz und Prin

zen Albert beim König Der Krankheitszuſtand iſt ſtationär
Die Operation findet wahrſcheinlich morgen vormittag ſtatt

Brüſſel 13 Dezember Für heute obend iſt eine Konferenz der
Aerzte des pentge zuſammenberufen die eine morgen vormittag
vorzunehmende Operagation beſprechen Foll

Frankreich
Paris 13 Dezember Nach einer Meldung der Agence

Havas aus Konſtantinopel hat die Kammer in ihrer heutigen
Sitzung mit 168 gegen 8 Stimmen der Regierung ein Ver
trauensvotum erteilt

Svanien
Mardid 13 Dezember Obwohl noch nicht alle Ergebniſſe der

Munizipalwahlen bekannt ſind iſt es doch ſicher daß die Liberag
len einen großen Sieg davongetragen haben während die
Konſervativen eine große Niederlage erlitten Nach den Liberalen
ſind es die Republikaner die zahlreiche Sitze erobert haben

Türkei
Konſtantinopel 13 Dezember Der Miniſterrat befaßte

ich heute mit der Antwortnote der vier Schutzmächte Wie die
ätter melden wurde dieNote für unbefriedigend befunden

und beſchloſſen neue Schritte bei den Mächten zu unternehmen
Nach Blättermeldungen beſchloß die geſtern abgehaltene Kon

ferenz der m r in der heutigenKammerſitzung eine dein Standpunkt der Regierung angepaßte
Tagesordnung einzubringen und den Abgeordneten Ferid der in
der vorgeſtrigen Sitzung den Finanzminiſter angegriffen hatte
aus dem Parteivorſtande auszuſtoßen
Konſtantinopel 13 Dezember Die Deputiertenkammer
ſetzte die Verhandlung über die Interpellation betreffend die
Schiffahrt in Meſopotamilen fort Die oppoſitionellen
Redner bekämpften den Konzeſſionsvertrag durch den Meſopo
tamien dem engliſchen Einfluß ausgeliefert werde Nach langer
Debatte nahm die Kammer unter dem heftigen Widerſpruch der
Oppoſition einen Antrag auf Schluß der Debatte an und geneh
migte mit 168 gegen 8 Stimmen eine von dem Großweſir gebilligte
Tagesordnung des Führers der Jungtürken in welcher die

dammer den Standpunkt der NWlexung in der Schiffahrts Angelegenheit billigt und der Regierung ihr Vertrauen ausſpricht Se

Großweſir dankte für das Vertrauensvotum und erklärte das
Kabinett werde ſich bemühen ſich dieſes Vertrauens immer wür
diger zu erweiſen

Jm Verlaufe der a wmerſityng erflärte Lutfi Fikri die Re
gierung ſei zur Vorlage des Vertrages betreffend die
Schiffahrt in Meſopotamien verpflichtet Wenn ſie in der Fuſion
der engliſchen mit der ottomaniſchen Geſellſchaft politiſche Vorteile

ſehe ſo müſſe ſie dieſe Vorteile der Kammer auseinanderſetzen
Der Araber Talid betonte ebenfalls den politiſchen Charakter der
Frage und ſagte die engliſche Rerung verfolge in Meſopotamien
mehr en e als wirtſchaftliche Ziele Der Abgeordnete Riza
fragte weshalb die Bewerbungen anderer einheimiſcher und aus
wärtiger Geſellſchaften nicht geprüft worden ſeien und erbat Auf
klärung über die Aeußerung des Großweſirs daß die Regierung
gezwungen geweſen ſei auf die Fuſion mit der engliſchen
Geſellſchaft einzugehen Der Großweſir erwiderte er habe
nur geſagt die Regierung halte dieſe Fuſion für die Landesinter
eſſen vorteilhaft Nach Annahme des Vertrauensvotums ermäch
tigte hierauf die Kammer dieRegierung bis zurAusarbeitung eines

be en Geſetzeutwurfes Konzeſſionen die dem Staate
keine finanziellen Verpflichtungen auferlegten ohne Genehmigung
des Parlamentes zu verleihen einſchließlich der Konzeſſion an die
Lynch Geſellſchaft falls dieſe die von der Regierung geſtellten Be
dingungen annehme

Saloniki 13 Dezember Durch den geſtrigen Orkan und
Wolkenbruch ſind zwei Eiſenbahnbrücken über den Wardar
Jus der heftig angeſchwollen iſt derart beſchädigt worden daß
er Bahnperkehr mit OeſterreichUngarn ſeit
ceſtern unterbrochen iſt
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an dem ſä Miniſter und zahlreiche Abgeordnete des Reichs
rats und der Dumg teilnahmen Die Dümamitglieder inter
eſſierten ſich beſonders für die Lage im fernen Oſten Jswolsk
wurde danach gefragt und äußerte ſich äußerſt optimiſti ch
Er ſagte die Beziehungen zu W hätten ſich gebeſſert Das
Ergebnis der augenblicklichen Unterhandlungen werde beweiſen
daß alle aufregenden Nachrichten übertrieben ſeien Jswolskis
Verheißung fand geteilte Aufnahme

exsburg 13 Dezember Die Abberufung des größerenpeitk fe ſiſchen Trubpen aus Aldebit wird amtlich
bekannt gegeben

Amerika
Waſhington 14 Dezember Telegramm Nach einer beim

Staatsdepartement eingetroffenen telegraphiſchen Meldung hat
Mexiko ein Kanonenboot nach Corinto entſandt

Perfien
Teheran 13 Dezember Die Regierung hat ſich heute an die

engliſche und an die ruſſiſche Geſandtſchaft n einer Anleihe
von einer halben Million Pfund Sterling ge
wandt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Dezember
Geſchloſſene Sitzung Jn der geſchloſſenen Sihung ſetzte die

Stadiverordneten Verſammlung geſtern die dem Steuererheber
Rath vom 1 Juli 1908 an zu gewährende Penſion auf Grund
des Urteils des Kgl Obervperwaltungsgerichts vom 17 September
1909 auf 1809 M jährlich feſt Dann wurde die Penſionierung
des Einnehmers der Gas und Waſſerwerke Franz Seidler ge
nehmigt und dieſem die geſetzliche Penſion bewilligt Dem Ma
giſtratsbeſchluſſe dem Direktor des ſtädtiſchen Nahrungsmittel
amts Dr Harxtwig 196,85 Mk Miete zu erſtatten trat die
Verſammlung bei Dann wurde die Gründung einer neuen Kri

h e r vom 1 April 1910 ab genehmigt welche dem
Affiſtenten Weingart übertragen werden ſoll Die bei der
Kriminalabteilung vorhandene Aſſiſtentenſtelle wird aufgehoben
Die Annahme eines Kapitals von 500 Mk und eines ſolchen von
6000 Mk gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege von
Grabſtellen genehmigte die Verſammlung Endlich wurde noch
der Jahn kbeſiger Theodor Schubert zum Pfleger des 28 Ar
menbezirks und der Sparkaſſenleiter O Biehle zum Pfleger
des 930 Armenbezirks gewählt

Städtiſche Sparkaſſe Wegen Herſtellung der Jahres Ab
ſchluß Arbeiten wird 1 die Hauptſtelle Rathausſtraße 1 2 die
Zweigſtelle Süd Merſeburgerſtr 8 und 3 die Zweigſtale Nord
Große Brunnenſtraße 3a vom 27 bis 31 Dezember d J an den
Nachmittagen für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen Vor
mittags ſind die Kaſſenſtellen wie gewöhnlich von 8 bis 1 Uhr ge
öffnet Wir machen darauf aufmerkſam daß die Zuſchreibung der
Zinſen auf den einzelnen Konten von Amts wegen erfolgt und es
einer beſonderen Vorlegung des Sparbuches zu dieſem Zwecke nicht
bedarf

Verſtoß gegen die Hebammenordnung Die Polizei Ver
waltung in Delitzſch klagte vor dem Bezirksausſchuß zu Merſeburg
gegen die Hebamme B auf Zurücknahme des Prüfungszeugniſſes
als Hebamme Es wurde der Beklagten der Vorwurf gemacht
fahrläſſig in ihrem Beruf vorgegangen zu ſein und ferner mit ſo
genannten Schutzmitteln einen ſchwunghaften Handel betrieben zu
haben Dadurch habe ſie wie der Kreisarzt in ſeinem Gutachten
ausführlich darzulegen ſuchte gegen Paragraph 17 der Hebammen
ordnung verſtoßen Der Bezirksausſchuß erkannte auf Abweiſung
der Klage Er nahm an daß in einem Falle die Beklagte ihren
Beruf nicht richtig aufgefaßt habe Sie ſei in einen Konflikt der
Pflichten geraten habe ſich ſchnell entſcheiden müſſen und habe
leider den falſchen Ausweg gewählt Das ſei bedauerlich aber
könne kein Grund ſein um zu einem auf Entziehung des Prüfungs
zeugniſſes lantenden harten Urteil zu kommen Sodann hat der
Bezirksausſchuß geprüft inwieweit die Beklagte durch Abgabe derSchuymitel ihre PKhichten verletzt habe Es ſei nicht bewieſen daß
ſie derartige Mittel ſt angeprieſen hat Der Bezirksausſchuß
habe deshalb ihren Angaben Glauben ſchenken müſſen daß ſie nur
dann in Tätigkeit getreten iſt wenn ſie um ſolche Sachen ange
gangen und gebeten worden iſt Wenn ſie in dieſer Weiſe ſich den
Frauen gefällig gezeigt hat ſo ſei auch dies ein Verfahren bei dem
in anderen Fällen aus ſittlichen Gründen der Klage auf Entziehung
des Prüfungszeugniſſes würde ſtattgegeben werden müſſen Dies
mal ſpreche aber noch manches zu Gunſten der Beklagten und es
ſei auch berückſichtigt worden daß es ihr an Belehrung gefehlt habe

An die Urteilsverkündung ſchloß der Vorſitzende die Mahnung
an die Beklagte in Zukunft von derartigen Sachen die Hand zu
laſſen

Verſteuerung der Pacht und Mietsverträge Es wird darauf
aufmerkſam gemacht daß die während des Kalenderjahres 1909 in
Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht und Mietsverträge
einſchließlich der Jagdpachtverträge bis zum Ablauf des Monats
Januar 1910 verſteuert werden müſſen Die Verſteuerung ge
ſchieht mittels Pacht und Mietverzeichniſſes Vordrucke zu den
Verzeichniſſen und zwar zu ſolchen für Grundſtückspacht oder
Mietsverträgen und zu ſolchen für Jagdpachtverträge werden bei den
Hauptzollämtern Zollämtern und Stempelverteilern unentgeltlich
verabfolgt Belowers wird darauf hingewieſen daß ſetzt auchm ü uvpfi ch e Pacht und Mietverträge ſtempelpflichtig ſind und

daß die Steuerſätze zum Teil weſentliche Aenderungen erfahren
haben Das Nähere ergeben die Bemerkungen auf den Vordrucken

Aufſtellen von Schlingen auf dem Felde Von amtlicher Seite
wird mitgeteilt Es iſt zur Sprache gebracht worden daß 3Hamſterfang auf den Feldern häufi Drahtſchüngen aufgeſtellt

werden in denen ſich nicht nur Hamſter ſondern in vielen Fällen
auch Rebhühner und zwar ſtellenweiſe jn an außerordentlichen
Mengen fangen wodurch die Jagd großen Schaden erleidet Es
wird deshalb darauf aufmerkſam gemacht daß das Aufſtellen von
Schlingen in denen ſich jagdbare Tiere fangen können nach S 41
r Jäadordnung verboten iſt und nach S 77,2 daſelbſt beſtraft
wird

Der Jnnungs Ausſchuß veranſtaltet am Donnerstag den
16 Dezember abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle Neue
Promenade 8 einen Vortrag über das Geſetz betr Sicherung der

Bureau des Bühnengenoſſenſchaftsfeſtes ſendet uns der Arbeits
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wird Die Behörden alle an Bauten beſchäftigten Handwerks in Schulpforta gefundenen und von Maurern r

wertvollen Goldmünzen t at Er kam in dieſer
e

meiſter und alle ſonſtigen Jntereſſenten ſind dazu eingeladen

oberen Räumen des Café Monopol geſtern Montag eröffneten

ausſchuß folgende Mitteilung Der Arbeitsausſchuß ſetzt ſich aus
folgenden Mitgliedern des Sta
Birkholz Gruſelli Jungk Pichon von Prangen Dr Tyndall
a te iſt mit den vorbereitenden Arbeiten bereits vollauf be
ſchäftigt und wird demnächſt das Nähere über die feſtliche Ver
anſtaltung bekannt gegeben

Brigadeverein ehemal Kameraden der Jnfanterie Regimenter
Nr 26 und 66 Jn der letzten Verſammlung wurde beſchloſſen
für das Jahr 1910 einen Beitrag von 14,00 Mk zur dauernden
Schmückung und Erhaltung deutſcher Kriegergräber bei Beaumont
und Anſammlung eines dieſem Zwecke dienenden Fonds zu leiſtenEhemalige Angehbrige des Regiments Nr 66 welche an der 50

jährigen Gründungsfeier des e in Magdeburg teilzu
nehmen wünſchen wollen ſich um Koſten zu erſparen an den Vor
ſitzenden des Vereins Kamerad Spötter Ludwig Wucherer
ſtraße 80 wenden

Botaniſche Vereinigung Die nächſte Sitzung findet erſt am
Mittwoch den 22 Dezember ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht
fp Vortrag von Herrn Bernanu über Die europäiſchen Coni

eren

Bund der Bey erung re Der Verband Halle a S
hat am Montag 20 Dez abends 8 Uhr im oberen Saale des Café
Monopol eine Sitzung in welcher u g ein Vortrag über das Geſetz
betr den Verſicherungsvertrag bezüglich der Feuerverſicherungs
branche gehalten werden wird

Kommnunaler Verein Halle a Oſt Die Monatsverſamm
lung findet am Dienstag den 14 Dezember 82 Uhr abends in
Schäffers Reſtaurant Schlachthof mit folgender Tagesordnung
ſtatt Bericht über die Stadtverordnetenwahlen Wahl zweier
Rechnungsreviſoren Beſprechung über das Stiftungsfeſt Noch
mals die Straßenbahn Verſchiedenes

Volksbildungsverein Herr Oberſtabsarzt Privatdozent Dr
Menzer hält am 16 und 18 Dezember ſeine beiden letzten Vor
träge aus der Vortragsreihe Erxſte Hilfe bei e v und
Unglücksfällen Am 16 ſpricht Herr Dr Menzer über Schlan
gen und Jnſektenbiß Biß durch wutkranke Tiere Vergiftungen
Der Vortrag am 18 behandelt Allgemeines über Krankenpflege
An beide Vorträge ſchließen ſich praktiſche Uebungen
Wir können das Hören dieſer für die Allgemeinheit ſo überaus
wichtigen Vorträge nur angelegentlichſt empfehlen

Die Beziehungen der Tierſchutzbewegung zu anderen ethiſchen
Beſtrebungen Ueber dieſes Thema hielt in einer Verſammlung
der hieſigen Ortsgruppe des Weltbundes zum Schutze der Tiere
und gegen die Viveſektion Herr Magnus Schwantje einen Vor
trag der vor einigen Tagen im Verlage der Geſellſchaft zur Förde
rung des Tierſchutzes und verwandter Beſtrebungen als Broſchüre
erſchienen iſt Auslieferung für den Buchhandel bei L Staack
mann Leipzig zu beziehen durch alle Buchhandlungen Preis
30 Pfg Wir können die Schrift in der manche neue Gedanken
zusgeſprochen werden warm empfehlen Jn zahlereichen Schriften

haben die Tierſchützer darauf hingewieſen daß die Tierquälerei
auch guf das Verhalten der Menſchen gegen ihre Mitmenſchen einen
unheilvollen Einfluß ausübt und daß daher alle Kämpfer für eine
höhere Geſittung den Tierſchutz fördern ſollten Herr Schwantje
ein bekannter Tierſchutz Agitator verficht die Anſicht daß auch um
gekehrt die Roheit und Ungerechtigkeit gegen Menſchen das Mit
leid mit den Tieren abſtumpft und daß eine gründliche Beſſerung
der Lage der Tiere erſt eintreten wird wenn unſere geſamte Ge
ſittung eine edlere geworden iſt Eingehend weiſt er nach daß ins
beſondere die Beſtrebungen der Friedensfreude der Alkoholgegner
der Kämpfer für gerechte ſoziale Zuſtände für Strafrechtsformen
für Kinderſchutz uſw eng verwandt ſind mit denen der Tierſchützer
Er glaubt daß alle dieſe Beſtrebungen ſchneller ihren Zielen näher
kommen würden wenn es gelänge die Menſchheit davon zu über
zeugen daß das Mitgefühl die Triebfeder zu allem moraliſchen
Handeln iſt und daß der Tierſchutz zu den wirkſamſten Mitteln
zur Pflege des Mitgefühls gehört Dieſe Anſicht verſteht Schwantje
in feſſelnder und überzeugender Weiſe zu begründen Wir glauben
daß manche Leſer nicht allen Anſchauungen des Verfaſſers zu
ſtimmen werden aber gewiß werden auch dieſe Leſer anerkennen
daß ſeine an neuen Gedanken reiche Schrift jedem der an ſittlichen
Beſtrebungen teilnehmen will wertvolle Anregungen bietet Wohl
tuend berührt es auch daß der Verfaſſer obwohl er ſelber zu den
radikalen Viviſektionsgegnern gehört doch ſeine Geſinnungs

genoſſen eindringlich bittet diejenigen Tierſchützer die nicht jede
Viviſektion verwerfen nicht als Feinde zu betrachten ſondern zu
bedenken daß die Tierſchützer aller Richtungen doch im weſentlichen
dieſelben Ziele verfolgen

Phönix Kalender für Schüler und Schülerinnen Führer
durch das Schülerleben Ein Studienkalender für die deutſche
Schuljugend Januar 1910 bis Oſtern 1911 Bearbeitet von Dr
A Menſch Ausgabe A 1 Mark Ausgabe B 60 Pfg Phönix
verlag Siwinna Kattowitz Als guter alter Bekannter liegt der
ſoeben herausgegebene Phönix Schüler Kalender Januar 1910
1911 aus dem Phönix Verlage Siwinna Kattowitz vor Der Ver
lag iſt beſtrebt bei gediegener Ausſtattung alles dasjenige den
Schülern zugänglich zu machen was ſie zu ihrem Fortkommen
wiſſen müſſen und was grundlegend für ihre ſpätere ſoziale Lagt
iſt Wir finden unter anderem Die deutſche Bürgerkunde welche
den jugendlichen Leſer eingehend mit den einzelnen Staatsformen
Verfaſſungen Reichstag Landtag uſw bekannt macht ferner Ma
thematiſche Geographie wertvolle Ratſchläge zur Berufswahl Mit
teilungen über Verkehrsweſen geſchichtliche Tabellen mathemati
ſche Formeln Wiſſenswertes aus der Sprachkunde Kunſt und

iteraturgeſchichte georgraphiſch ſtatiſtiſche Notizen über die
Kriegsflolten das deutſche Heer die höchſten Berge Flüſſe die
Menſchenraſſen ſowie eine ganze Reihe von anderen Dingen die
um allgemeinen Wiſſen notwendig ſind Das ca 15 Monate umſaſende Schreib Kalendarium ſowie zahlreiche Stundenpläne

Tabellen und Verzeichniſſe für ſchriftliche Aufzeichnungen vervoll
ſtändigen den Kalender und machen ihn zu einem vielſeitigen und
durchaus brauchbaren Nicht nur Schüler ſondern auch Erwachſene
dürften den Phönix Kalender gern als ſtändigen Begleiter benützen
Ausgabe A umfaſſend ca 450 Seiten in abwaſchbarer Leinwand
koſtet 1 Mark Ausgabe B ca 320 Seiten ſtark 60 Pfg

Selbſtbezichtigung Der wegen gewerbsmäßiger Hehlereiſchwer beſtrafte Schrikbeſiger Koch hierſelbſt hatte ſich ſeinerzeit

auforderungen welchen Herr Kgl Baurat Enke Leipzig halten
e

Aus ir einer verhältnismäßi 9Bühnengenoſſenſchaftsfeſt 1 Februar 1910 Aus dem in den ſeinem Hauſe wohnende Schuhm

4 zurückerſtattet habetadt und Neuen Theaters zuſamrien tigt einen Meineid geleiſtet zu haben Er ſei dazu von Koch bezw
von Familienangehörigen desſelben angeſtiftet worden und habe ir

das falſche Zeugnis 30Gewiſſensbiſfen derart geplagt daß er ſeine Schuld bekennen und
die verdiente Strafe erleiden wolle

15 Dezember Seite s
e mit

inden Strafe davon weil der damals in
acher Baſtian beſchwor er habe

eſehen daß der Mann welcher die an Koch verkauft
atte dieſe wieder aber und auch den dafür gezahlten Betraftian hat ſich jetzt bei der Polizei i

Mark erhalten Nun werde er aber von

Von der Straße Jn der Königſtraße fuhr geſtern ein jugend
licher Geſchirrführer der Firma Louis Kuckelt eine Straßen
laterne um obwohl der ganze Straßendamm an der Stelle frei
war Die Laterne fiel zwiſchen eine Schar Kinder ohne zum
Glück eins derſelben zu verletzen

Zertrümmerte Schankaſtenſcheibe Jn der vergangenen Nacht
wurde eine Schaukaſtenſcheibe der Schirmfabrik F B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 von Spitzbuben zeuſchlagen Da der Geſchäfts
inhaber durch das Geräuſch erwachte und alsbald erſchien ſo gelang
der Diebſtahl nicht Die Täter mußten vielmehr ehe ſie einen der
ausgeſtellten Schirme wegnehmen konnten
Dieſelbe Scheibe war ſchon in der Nacht zum 5 Dezember von
Dieben eingeſchlagen worden

ſchleunigſt flüchten

Schanfenſterbrand Geſtern brach in dem Schaufenſter des
Konfitürengeſchäftes der Firma Albert Gentſch Zwingerſtr 32
ein kleines Schadenfeuer aus Bei Anzündung eines neu aufge
ſetzten Gasbrenners ſchlug eine Flamme nach unten und ſetzte um
den Gasarm gewickelte Watte in Brand Vor hier aus verbreitete
ſich das Feuer auf die Dekoration des Schaufenſters Die Feuer
wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten da die Gefahr ſchon vor
ihrem Eintreffen beſeitigt war

Die Feuerwehr wurde heute vormittag nach Weidenplan 7
gerufen woſelbſt ein Gardinenbrand ausgebrochen war Die Ge
fahr konnte bald beſeitigt werden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Brüſſel 14 Dezember W Um 10 Uhr 55 Min er

klärte der Chef des Zivilkabinetts daß die Operation des
Königs vollſtändig gelungen und ſein Geſundheitszu
ſtand ein den Umſtänden entſprechend guter ſei Es hat ſich heraus
geſtellt daß keine Geſchwulſt vorhanden iſt

Braunſchweig 14 Dezember W Aus Anlaß des heute
ſtattfindenden Einzuges der Prinzeſſin Braut
Eliſabeth zu Stolberg Roßla und der morgen erfol
genden Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin ſowie der Vermäh
lung des Herzog Regenten Johann Albrecht mit der Prinzeſſin
Eliſabeth iſt die Stadt ſelbſt in den entlegenen Stadtteilen feſtlich
geſchmückt Alle öffentlichen und faſt alle privaten Gebände zeigen
reichen Flaggenſchmuck Die Straßen ſind ſeit dem frühen Morgen
mit wogenden Menſchenmaſſen angefüllt Der Fremdenzuſtrom
iſt groß Die Bureau der Behörden ſind wie auch viele Geſchäfte
geſchloſſen

Leipzig 14 Dezember W Am Montag abend wurde
auf dem Bahnareal hinter dem Dresdener Bahnhofe der 69 Jahre
alte Giſenbahnbeamte Albrecht von zwei Strolchen über
fallen am Halſe gewürgt und ſeiner Geldtaſche mit 2860
Mark Jnhalt beraubt Die Täter entkamen unerkannt
Der Ueberfallene iſt unerheblich verletzt

London 14 Dezember W Sir Alfred Jones
Leiter der Elder Dempſter Dampfſchiffahrts geſellſchaft und einer
der führenden Männer der engliſchen Cotton Growing Aſſocigtion
in Liverpool iſt geſtorben

Paris 14 Dezember W Aus Ytres bei Amiens
wird berichtet 300 Arbeiter die beim Bau des Nordkanals be
ſchäftigt waren und wegen verweigerter Lohnerhöhung vor fünf
Wochen in den Ausſtand getreten ſind zerſtörten Teile einer
Baggermaſchine und zündeten ein Materialienlager an Die Ver
mittlung des Präfekten wurde von ihnen abgelehnt Zur Hintan
haltung von Ruheſtörungen wurden Truppen nach Ytres entſandt

Newyork 14 Dezember W Nach einer Meldung aus
Managua hat zwiſchen den Regierungstruppen und den Auf
ſtändiſchen bei Rama ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden bei dem
beide Teile ſchwere Verluſte gehabt haben ſollen Ein Gerücht will
wiſſen der Präſident Zelaya ſei bei Rama gefangen genommen
worden Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt jedoch nicht vor

Santiago de Chile 14 Dezember W Die Feners
brunſt in Valdipvia iſt gelöſcht Vergl Kl Chronik Ein
Stadtgebiet von 10 Hektar iſt zerſtört Die Gebäude von zwei
deutſchen Banken und mehreren deutſchen Hand
lungshäuſern ſowie das Zollgebände ſind ein Raub der
Flammen geworden

Berlin 14 Dez W B Die Deutſche Ueberſeeiſche
Bank hat von ihrer Niederlaſſung in Valdipia die telegraphiſche
Meldung erhalten daß bei dem Brande ihr eigenes Bankgebände
nur unweſentlichen Schaden erlitten hat und daß von ihren An
geſtellten niemand verletzt worden iſt

i r

Alkoholfreie Parfums
Hohenzollern Veilchen Maiglöckohen
Goldrösohen etc Flasche Mark 3 und 6

hervorragende Qualltät natärlicher anhaltender Duft
J F Sohwarzſose Söhne Hof S M d Kalsers Berlin

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften
auch vor Gericht zu perankworten weil er die unter Steinfließen

H C Weddy Pöni
Weihnachts
Koussktellung

Stores
Engl Tüll Stores in weiss und greme

Stück von Mk 50 an
Spachtel und Band Stores

Stück von M 50 an
MHadras Stores tarbig gemustert

Orientalische Teppiche
Stück von Mk 00 an

Diwans Diwandecken u Rückwünde
Besiehtigung ohne Kaufzwang

Leipzigerstr Nr 6
Fernruf Nr 292

Elektrische Fahrstühle nach allen Etagen

Xünsklergardinen
Band
eltenbein

und Spachtel Ausführung in
creme und okertarbig in über

raschend grosser Auswahl

NNadras mit farbigen Mustern
reiches Sortiment

Leinen Garnituren in sohmal und breit
in Halbleinen Reinleinen und dem jetzt 8s0
beliebten Kochel Leinen ausgetührt

S 7 J m n n
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TotalSpielwaren Ausverkauf
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Benutzen Sie diese Gelegennheit

Morgen

Mittwoch e Kindertag
Küchengarnituren

Hochmoderns Deeore

Marie I6 Jeile 50
Meta 22 Teile 95
Marga 22 Teile 75
Constanze 22 Teile 75
Fanny 22 ſeile 12 50

ne 95von Mark 50 bis

Grotee Fager

in den modernuſten
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Leipzigerſtr 63

ab 1909 e Medaille
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s e u volde ſeschenke

empfehle

Reisekoffer Reisetasohen
Damenfäsehehen vezae Hutkoffer

e eise ecessaires
Heittel Reitseusge

Fahrgeschirre Poltschen Roitstöcke

Wagen u Satteldecken
Jagdtasehen Gamasehen
alle Sportartikel u feinen Leder warenPaul Göldner h herwann Hachfly

Satt er und Lederwarenfabrik gegr 1822

Halle a Leipzigerstrasse 67
Preislisten franko Reparaturen sechnellstens

Puppen Tapeten
reizende Neuheiten in größter AuswahlWachsliche t Gunmidechen Warkttaſchen

PVerdichtungsſtränge
für Türen und Fenſter beſte Zugluftabſchließer größte Heizerſparnis

Alles in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Hallesehes Tapetenhaus Geiststrasse 5

III

f 86

empfehlen zur Weihnachtshäckerei I Shuee Hanf

Profebüono Annaraten

Zu haben in fast allen Fleischergeschäften
Dampftalgschmelze und SpeisefettfabrikOscar vahin Jun bile 1e v der Fleischer Innung zu alle a S

Grösstes Spezialgeschätt am Platze

ist ar Boci Slhallet I Namen Winamasehins
aus der renommierten Exportbierbrauerei

Hofbräu G Bamberg Bayern
Verſand zu billigen Preiſen ab Freitag den 17 Dezbr 09

General Vertreter Robert Dockhorn er Wahen
Bier ars ding Halle a Dryanderstr 18 Tel 1849

Haut Bleichereme
maOhlIoro bleicht Geſicht und Hände in kurzer Zeit rein weit Wirk

a erprobtes unſchädliches Mittel gegen un öne Hautfarbe Sommeroſſen Lebe erflecke gelbe Flecke Hautausſchläge Mit ausführl An veiſ
r Mt bei Einſend von 1 20 Vit ſranto Man hetlange echt Chloro

Depots Hirſch Löwen Engel und Hohenzollernapotheke

Jedem Kinde e n bosehonk
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Damen uS MädehenS c e S ſowie
S luhhöschen

h nach Vorſchrift

lauskrone
bester Butter Ersatz

D d e r e Sett u Sratgänſe1 Feit o Bratgans mit Huhn 40
3 fette Enten o 4 Brathühner 7AC

1 Truthahn 80 je 10 Pfd Kolli
franko friſch geſchlachtet u ſauber

gerupft verſendet bis Neujahr
M Müller Reuberun Oberſchl

Chriſeſtollen
empfiehlt in drei Oualitäten

D Zutaten uur die allerbeſten

Aug Lauffer Nachf r
Verſandt wurde nach Breslau Poſen Südfrankreich Bayernh Hamburg Schleſien Mecklenburg Hannover Saarbrücken

J Frankfurt Rheinland Weſtpreußen Holſtein Amſterdam uſw

S in
C großer Auswahl

für

Gasglühlicht
Petroleum

und

Spiritus
empfiehlt

e C R Kegel jr
Hroße Alrichſtraße 7

Prompter Verſand von

Salonöl frei Haus

Heisses wo kobhencdes Wassor

Kein Platzen a en
S r

Gr Steinſtr 7

ſorgen Welnaohtsstollen dern Alleinverkauf Karl Nöller

Baumkuchen mit Vanille oder Schokolade
empfiehlt Brüderstrasse 9a am neuen AmtsgoriehtHermann Plautseh gert n n
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